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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin d. 10. Aug. Der Prinz Albrecht von Preußen iſt

heute nach Süd Deutſchland abgereiſt.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten,

von der Heydt, und der Direktor im Miniſterium für Handel,
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Mellin, ſind aus Preußen und
der Staats und Finanz Miniſter von Bodelſchwingh von Arns
berg hier angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter
am Großbritanniſchen Hofe v. Brunnvw, iſt aus London hier an
gekommen.

Der Landrath v. Grävenitz Kreis Hirſchberg) iſt geſtern in
das Miniſterium des Jnnern eingetreten und hat die Bearbeitung der
die Einführung der Gemeinde Ordnung in den Städten betreffenden
Angelegenheiten übernommen.

Nach dem heutigen „Militair-Wochenblatt“ iſt Gr. Schlieffen,
Gen.Major und Command. der 2. Garde Landw. Brigade, vom S.
Auguſt d. J. ab, auf die Dauer von 2 Monaten, zum Command.
von Rendsburg ernannt.

Die Frage der Einwirkung des Bundestags auf die Einzel-
verfaſſungen, zunächſt die ungleich wichtigſte, iſt ihrer Löſung nahe.
Es werden von Bundes wegen Feſtſtellungen getroffen werden, welche
die Einzelregierungen nöthigen werden die Verfaſſungen inſoweit zu
modificiren, als ihre Beſtimmungen den Bundesgeſetzen zuwiderlau
fen. Namentlich wird die Unzulaſſigkeit fernerweiter Abhängigkeit in
Erfüllung von Bundespflichten und Bundesrechten ſeitens der Ein
zelregierungen von ihren Ständen hervorgehoben es wird dies als der
Cardinalpunkt aller Verfaſſungsabänderungen bezeichnet. Nächſtdem
dürften auch von Bundes wegen die Abſchaffung des Eides des Hee
res auf die Landesverfaſſung überall beſeitigt werden. (C.B.)

Oeſterreich und Baiern drängen auch vorzugsweiſe auf Anerken
nung der durch die Bundesacte den ehemaligen reichsunmittel
baren Fürſten und Grafen zugeſtandenen Vorrechte in den ein
Pahen Landesverfaſſungen. Landſtandſchaft, privilegirter Gerichts-

and c. ſollen den Reichsunmittelbaren, die in Frankfurt ſehr lebhaft
agitiren und in ihren Forderungen am liebſten über den Wiener Con
greß hingusgingen, von neuem zugeſichert werden.

aß man bei allen etwa eintretenden Verfaſſungsconflikten in
den kleinern Staaten ſofort von Bundes wegen einſchreiten und einem
Bundescommiſſar an Ort und Stelle die Ausführung der Bundes
geſetze und der erfolgenden Bundesbeſchlüſſe übertragen müſſe, dar
über iſt man einig Und wird ſicher in vorkommenden Fällen demge
mäß verfahren.

Nach dem „C.B.“ ſoll in Kurzem mit der Einführung der
Schutzmannſchaften in der Rheinprovinz vorgegangen werben. Ob-
gleich noch die Berichte des Sberpräſidenten v. Kleiſt Retzow in die
ſer Beziehung zu erwarten ſind, ſo bezeichnet man doch bereits den
Polizeihauptmann Hrn. Patzke, als zur Organiſirung der Schutzmann
ſchaſten am Rhein berufen.

Frankfurt a. M., d. 7. Auguſt Der Prinz von Preu-
ßen wird am 10, d. M. Mittags hier eintreffen nue am anderen

orgen rheinaufwärts weiter fahren. Die Großfürſtin Marie von
Rußland, vermählte Herzogin von Leuchtenberg, will auf

der Rückreiſe von Baden Baden einen Tag bei der Prinzeſſin Carl
von Heſſen und bei Rhein in Darmſtadt verweilen und am 9. d. M.
Abends hier ankommen. Zu gleicher Zeit wird die Fürſtin Lieven
erwartet, auch dürfte die Fürſtin Metternich der Großfürſtin Maria
einen Beſuch abſtatten. Anſtalten zu einem längeren geſchäftlichen
Aufenthalte trifft auch der Preuß. Staats Miniſter Uh den. Der Dä
niſche Geſandte am Ruſſiſchen Hofe, Baron Pleſſen, hat jüngſt
von hier aus öfters den Herrſchaften im nahen Schloſſe Rumpenheim
aufgewartet, allen Anzeichen nach wegen der Däniſchen ErbfolgeAn
gelegenheit Vom Bundestage iſt wenig Thakſächliches zu melben
alle Parteien dürften ſich aber bald überzeugen daß die Verſamm
lung in einem geſunden Sinne nur mit praktiſchen, namentlich dem
allgemeinen materiellen Wohle förderlichen Gegenſtänden ſich beſchäf
tigt. (2) Traurig iſt es, daß ſich mehrere Kleinſtaaten den im Jn
tereſſe der Sicherheit und Ruhe zu faſſenden Beſchlüſſen widerſetzen,
obgleich gerade ſie bei einem neuen republikaniſchen Choc zuerſt zer
ſchmettert würden. Heute früh iſt eine Kompagnie von dem hier
in Beſatzung ſtehenden Königl. Preußiſchen 29. Jnfanterieregiment
zur Huldigungsfeier von hier nach Hohenzollern marſchirt. Gleichzei
tig geht eine Kompagnie des Königl. Preuß. 34. Jnfanterieregiments
mit der Muſik von Mainz dahin ab. (N. Pr. 3.)

Kaſſel, d. 6. Aug. Der Beitritt Kurheſſens zu dem öſterrei
chiſch deutſchen Poſtvereine wird in dieſen Tagen erfolgen es iſt alles
ſo weit vorbereitet, daß nur noch die Ratifikation der Verträge zwi
ſchen Sr. Durchlaucht dem Hrn. Fürſten von Thurn und Taxis und
der hieſigen Regierung zu geſchehen braucht.

Hannover d. 8. Auguſt. Die Hannoverſche Zeitung druckt
heute das Reſcript des Königs an die calenberggrubenhagenſche Rit
terſchaft aus der Niederſächſiſchen Zeitung mit dem Bemerken ab,
daß an die übrigen Ritterſchaften ähnliche Antworten ergangen ſeien.
Nur die osnabrückſche Ritterſchaft hat keine Antwort erhalten. Uebri
gens glaubt die Partei der Niederſächſiſchen Zeitung noch durchaus
nicht an ihre Niederlage. „Wir unſerntheils ruft ſie mit etwas
gezwungener Kampfluſt aus haben von der Vernichtung unſerer
Partei noch gar nichts bemerkt. Die Aenderung in der Situation
dürfte vielmehr allein darin beſtehen, daß der Schlachttag um ein
Bedeutendes näher gerückt iſt. Das Blänkeln wird aufhören, die
Brigaden werden ſich in Linie aufſtellen! Ein Jeder thue ſein Pflicht!
Es lebe der König!“ Mit Recht bemerkt die hannoverſche Preſſe zu
dieſen Worten Was würde man von der Demokratie ſagen, wenn
ſie auf eine Handlung der geſetzgebenden Gewalt, auf eine Entſchei
dung der Krone mit einem Schlachttag drohte?

Oldenburg d. 7. Auguſt. Die deutſche Dampffregatte „Erz
herzog Johann“ iſt am 2ten d. Mts. glücklich aus dem Drydock zu
Brake auf die Weſer gebracht worden.

Wien, d. 8. Auguſt. Der Kaiſer wird ſich in dieſem Monate
nach Jtalien begeben, aber nicht, wie von verſchiedenen Seiten be
hauptet iſt, Mailand beſuchen, ſondern nur bis Verona gehn,
woſelbſt ſeine Ankunft am 15ten oder 18ten r
Beſuch Jtaliens hat keinen andern Zweck, als eien Gewiß iſt es, ſchreibt das „C. Bl. a. B. daß ſich Se. Ma
jeſtät ſodann wieder nach Jſchl begeben wirb, um die hohen De
zu begrüßen, welche ſich einſtweilen daſelbſt werden eingefunden haben.



Jtalien.
Den neueſten Nachrichten zufolge ſcheinen aus Paris entſchiedene

Vollmachten an den franzöſiſchen Oberkommandanten in Rom, Gene
ral Gemeau, angelangt zu ſein. Unbeachtet der Einſprache der Curie
ſind Befehle erlaſſen worden, welche auf eine feſtere Handhabe der
militäriſchen Gewalt deuten. Auch die Franzoſen werden ihre Vorpo
ſten weiter in das Jnnere des Landes ſchieben, und zunächſt ſollen
Viterbi und Rieti, zwei ſtrategiſch wichtige Plätze, welche das Tiber
thal und die Zugänge aus den Appenninen und den Abruzzen beherr
ſchen, republikaniſche Beſatzung erhalten. Geſchieht dies, ſo kann
auch die längſt erwartete Verſtärkung aus Frankreich nicht ausbleiben.
Die franzöſiſche Dceupations Armee zählt dermalen nicht über 11,000
Mann, vie öſterreichiſche Macht, welche durch beſtändige Zuzüge an
gewachſen iſt, wenigſtens um das Doppelte. Weitere 20,000 Mann
üegen in Toscana, Parma, Modena und neuerdings auch in der
wahrſcheinlich für immer mediatiſirten Republik San Marino. So-
dann vergeſſe man nicht die gewaltigen Kräfte welche im lombardiſch
venetianiſchen Königreiche beiſammen ſind. Man wird nach dieſem
allem noch unter der Wirklichkeit bleiben, wenn man 180,900 Oeſter
reicher annimmt, welche gegenwärtig, mit Ausnahme von Neapel und
Piemont, ſämmtliche andere Staaten. Italiens beſetzt halten. Will
Frankreich ſeine Stellung in Jtalien nicht ganz aufgeben, ſo muß es
wenigſtens dafür ſorgen, ſie gegen einen Handſtreich ſicher zu ſtellen.
Es heißt auch, daß die Flotte eine dem Schauplatz nähere Station
beziehen ſolle.

Frankreich.
Paris, d. 7. Aug. Der Lordmayor hat heute dem Präſidenten

der Republik ſeinen Abſchieds Beſuch gemacht. Morgen früh tritt er
mit ſeiner Begleitung die Rückreiſe nach London an; er, wie alle
Eingeladenen, ſollen mit der ihnen dahier gewordenen Aufnahme ſehr
zufrieden ſein. Heute Mittags war großer Miniſterrath im Ely
ſee. Die Nachricht von einem großen Lager bei Compiegne iſt un
begründet. Das officielle Organ des Kriegs Miniſteriums erklärt es
heute ausdrücklich mit dem Bemerken daß überhaupt kein Lager er
richtet werden kann ohne daß die National- Verſammlung die dazu
nöthigen Summen vorher votirt habe.

Die pariſer Republique erzählt, daß die franzöſiſchen Ar
beiter, welche neulich zum Friedenskongreſſe nach London gingen,
auch der Barclay' ſchen Brauerei einen Beſuch gemacht und dort „die
wackern Brauer, welche den Frauenpeitſcher Haynau gezüchtigt, mit
echt nationaler Vehemenz beglückwünſcht haben. Die gigantiſchen
Verfertiger des berühmten „Stout“ nahmen dieſe ſtürmiſche Huldi
ung mit ernſter Würde entgegen und thaten den franzöſiſchen Blouſenmannern in manchem ſchaumenden Kruge Beſcheid. Als ſie die

Brauerei verließen, begegneten die Pariſer mehreren Policemen, von
denen ſie nichts Beſſeres als ſofortige Verhaftung gewärtigten; aber
die Wäachter des öffentlichen Friedens lächelten wohlwollend und gin
gen harmlos vorüber. „Wie lange ruft die Reépublique, „wird
das republikaniſche Frankreich vom ariſtokratiſchen England die wahre
Bedeutung der perſönlichen Freiheit zu lernen haben

Ungeheures Aufſehen macht eine Veröffentlichung des geſtrigen
Meſſager de l'Aſſemblee, deren Authenticität nicht beſtritten werden
kann. Vorgeſtern Morgen wurde Forcade verhaftet Abends antwortete
er mit dem Dokumente, deſſen er ſchon bei ſeinem Prozeſſe als wich
tiger und eine höhere Perſon gravirend erwähnt hatte. Unter der
Ueberſchrift: „Eihe finanzielle Folge der Präſidentſchaftsverlängerung
bringt er das engliſche Original und die franzöſiſche Ueberſetzung eines
Cirkulars, womit Ludwig Bonaparte kurz vor der Präſidentenwahl
ſeiner Mutter reſp. ſeine Forderungen an Frankreich veräußert. Der
Hauptinhalt dieſes Ookuments iſt folgender: Die verſtorbene Herzogin

St. Leu, früher Königin Hortenſe, heißt es am Eingange, hatte
bei ihrem Tode nach dem Vertrage von Fontainebleau, anerkannt
durch königliche Ordonnanz vom 3. Mai 1814 an die franzöſiſche Re
ſierung 28,887,000 Fr. oder 1,155,480 Pf. St. zu fordern. „Se.
aiſerl. Hoh.“, welche endlich wieder in ihr Vaterland zurückgekehrt

iſt, bleibt der „alleinige Erbe“ und iſt überzeugt, daß bei Frankreichs
gegenwärtiger Lage Und „andern noch günſtigern Umſtänden dieſe
Forderung zur Geltung kommt. 10 Mill. Fr. ſind mittels von „Sr.
katſerl. Hoh.“ eigenhändig unterzeichneten Contracts vom 15. Novbr.
(1848) in die Hände des pariſer Bankiers R. (der Name iſt im
Driginal) übergegangen. Dieſe Summe theilt R. in 100 Actien
per 100000 Fr., die er zu 400 Pf. St. (10,000 Fr.) alſo mit 90
Proc. Verluſt ausbietet. Actien ſind zu haben bei dem Notar Pinna
Wohnung c.). „Se. kaiſerl. Hoh.“ hat ſich verpflichtet das erſte

Geld, welches er von der franzöſiſchen Regierung erhalte, ſolle zur
Deckung dieſer Actien verwendet werden. Die Authenticität dieſes
Cirkulars wird durch einen zweiten, ebenfalls in extenso mitgetheil
ten Notariatsakt vom 24. Juni 1851, der obendrein noch vom Kanz-
ler der franzöſiſchen Geſandtſchaft beglaubigt iſt, dargethan. Der
Meſſager fragt daher die Regierung, ob ſich derlei Verſchreibungen
gegenwärtig in den Händen Dritter befinden Er macht aber auch
die Praſidentſchaſtsverlängerer aufmerkſam, daß der Präſident am
Tage nach der Verlängerung ſowohl ſeine als ſeiner Familie ſoge
nannte Anſprüche, in Betrage von circa 100 Mill., zur Liquidirung
vorlegen würde.

Paris, d. 8. Auguſt. Ein Antrag der Aſſekuranz Kompagnie
auf. Autoriſation zur Schuldenverfolgung des Repräſentanten Ney de
la Moskowa wird von der Legislativen dem Büregu zugewieſen.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Auguſt. Die Ordre in Beziehung auf das

übliche Ceremoniell bei der Prorogirung des Parlaments durch die
Königin iſt heute ausgegeben worden. Auch die fremden Ausſtel
lungsKommiſſionen ſind zu dem feierlichen Schluß des Parlaments
eingeladen.

Der Dampfer Tagus kam geſtern in Southampton an mit Brie
fen aus Konſtantinopel. In Konſtantinopel hörte man, daß ſich die
türkiſche Regierung in ihrem Entſchluſſe, Koſſuth und Genoſſen am
15. Sept. freizugeben, nicht wankend machen ließ. Ein Regierungs
dampfſchiff ſoll Koſſuth nach Malta und von da nach England brin
gen er am 5. Oct. oder Nov. in Southampton erwartet wer
en könne.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 5. Aug. Die „Berl. Zeit.“ bringt eine of
ficiöſe Berichtigung des Berichts der „Preuß. Zeit.“ über die Aeuße
rung, welche Prinz Friedrich von Heſſen bei Gelegenheit des ihm von
den Miniſtern dargebrachten Dankes für die Entſagung auf ſeine Erb
anſprüche an den däniſchen Thron gethan, daß er nämlich nicht für
ein Eiderdänemark, ſondern für die Jntegrität des Geſammtſtaates
dies Opfer gebracht habe. „Man braucht ſagt die „Berl. Zeitg.“,
keine beſondere Kenntniß von dem bei einer ſolchen Gelegenheit Vor
gefallenen oder Geäußerten zu haben, um einzuſehen, daß die in
jenem Artikel enthaltenen angeblichen Mittheilungen an weſentlichen
Unrichtigkeiten leiden dürften. Was man auch von den Anſchauungen
und Beſtrebungen des däniſchen Miniſteriums oder einzelner Miniſter
vermuthe, ſo kann man ſich doch überzeugt halten, daß Beide Se.
Durchl. der Prinz Friedrich von Heſſen und das Miniſterium Sr.
Majeſtät, zu wohl ihre gegenſeitige Stellung kennen, als daß bei
einer ſolchen Gelegenheit Aeußerungen, wie die in jenem Artikel an
gedeuteten, gefallen ſein ſollten.“

Middagspoſten“ dringt in das Miniſterium, doch endlich vor
die Oeffentlichkeit zu treten und der Nation zu ſagen, was die Mini
ſterveränderung für einen Sinn gehabt habe. Das Gute brauche
nicht das Licht zu ſcheuen und Gefahr könne es nicht bringen, wenn
das Miniſterium dem Volke ſage, was daſſelbe berechtigt ſei von einem
konſtitutionellen Miniſterium zu fordern nämlich daß die Regierung
ihre Auffaſſung der ſchwebenden Fragen ausſpreche. Die Ordnung
der Erbfolgefrage in einem die Gefühle der däniſchen Nation höchſt
zufriedenſtellenden Sinne ſei nicht dem Juli Miniſterium zuzurechnen,
unter welchem blos der endliche Abſchluß der längeren Unterhandlun
gen geſchehen. Aber es fehle jede Aeußerung des Miniſteriums über
die holſteiniſchen Verhältniſſe die Entfernung der öſterreichiſchen Trup
pen und der Bundeskommiſſäre, das Verhalten des däniſchen Mini
ſteriums zu dem Regierungsvorſchlage an die Notabeln und zu deren
Gutachten.

Rußland und Polen.
Der Ruſſiſche Jnvalide enthält einen Kriegsbericht aus dem

Kaukaſus. Die Tſchetſchenzen ſollen bei einem Angriffe, den ſie
machten, an Todten und Verwundeten 200 M. darunter den Saib
Mohammed Mirſa Anſorow, verloren haben. Auf ruſſiſcher Seite
blieben nur ſechs Gemeine. Ein Generalmajor, vier Oberoffiziere und
74 Gemeine wurden verwundet.

Zufolge einer Correſpondenz des Czas aus Konſtantinopel vom
20. Juli neigt ſich der Vortheil im Kaukaſus neuerlich auf Seite
der Tſcherkeſſen. Schamil-Bei, heißt es, habe den ruſſiſchen
General Neſtorow zurückgedrängt und die Forts Wozneſensk und No
wokonsk beſetzt, worauf das ruſſiſche Hauptquartier nach Tiflis ver
legt worden ſei.

Türkei.
Seutari (Albanien), d. 23. Juli. Man lebt hier ein wahrhaft

precäres Leben. Jn Oberalbanien ſind Ermordungen an der Tages
ordnung Am ſelben Tage, als der neue Militaircommandant von
Jakowa auf ſeinem Poſten eintraf. und ſich in ſein Palais verfügte,
ſah er mit eigenen Augen wie zwei Türken eines unbedeutenden
Streites wegen auf dem Platze ermordet wurden. Vorgeſtern ward
vor den Augen eines hieſigen Vezirs eine Mordthat verübt die
Strafe beſtand darin daß man dem Thäter das Haus verbrannte.
Was nützen gerichtliche Verfolgungen, wenn hundert Thüren offen
ſtehen, um einen vom Geſetze verfolgten Mörder gaſtlich aufzuneh
men Man vermuthet, die von Omer Paſcha angeblich gegen Mon
tenegro beabſichtigte Expedition ſei hauptſächlich beſtimmt, um eine er
trägliche Ordnung der Dinge in dem tiefzerrütteten Albanien herzu
ſtellen und mindeſtens einige Sicherheit der Perſon und des Lebens
zu vermitteln. Die wirkſamſten Mittel, um zu dieſem Ziele zu ge
langen, wären die theilweiſe Entwaffnung des Landes und die Durch
führung der Rekrutirung, wodurch eine Menge von Ruheſtörern und
Gewaltthätern beſeitigt werden würden.

Amerika.
Die Krönung des Kaiſers Soulouque auf der Jnſel

aiti wird binnen drei Monaten ſtattfinden. Die pariſer und lybner
Fabriken werden das Koſtbarſte ihrer Erzeugniſſe an Juwelier und



Goldarbeiten, ſowie Seidenſtoffen nach Haiti ſenden. Die Feſte wer
den acht. Tage dauern eine allgemeine Amneſtie wird verkündet wer
den. Eine neue Ernennung von Prinzen, Herzogen und Grafen (die
nothwendig iſt, da er bekanntlich eine ganze Partie derartiger Wür
denträger erſchießen ließ), ſowie von vier Reichsmarſchällen wird er
folgen. Die kaiſerliche Garde wird neue Uniformen erhalten und eine
Schwadron Guiden nach dem Muſter jener Napoleons gebildet wer
den. Die Ernennung von ſechs Ehrendamen wird ſtattfinden. Eine
Krönungsordnung wird erſcheinen. Die kaiſerliche Krone wird die
Umſchrift tragen: „Sie iſt mein“.

Vermiſchtes.
Bromberg, d. 2. Auguſt. Die Gewitter haben in dieſen

Tagen in der Umgegend von Jnowraclaw bedeutenden Schaden durch
Hagelſchlag gemacht. Einzelne Weizen und Erbſenfelder ſind ganz
vernichtet worden viele davon ſind nicht verſichert; die Schloßen ſind
in der Größe von Taubeneiern gefallen.

Leipzig d. 9. Aug. Das im Auguſt 1846 durch Feuer
zerſtörte und nicht ſo lange erſt prächtig wieder aufgebaute Hotel de
Pologne ward heute in den Vormittagsſtunden abermals ſchwer be
droht. Jn dem Materialgewölbe des Kaufmanns C. G. Schott ge
rieth eine Partie Feuerwerk in Brand und man verdankt es nur der
günſtigen Tageszeit, daß kein weiteres Unglück geſchah.

Ein Deutſcher entdeckte vor einigen Monaten in dem nord-
weſtlich, etwa 80 engliſche Meilen von Los Angelos in Californien
gelegenen Gebirge eine Silbermine, welche nach den bis dahin gemach
ten Unterſuchungen die an Mächtigkeit und Ausdehnung größte iſt,
die man in jenen Gegenden kennt. Um ſich Mittel zur regelmäßigen
Bebauung zu verſchaffen, hat der glückliche Entdecker 27 Looſe der
Mine, jedes zu 5000 Dollars, verkauft und ſofort einen kundigen
Bergmann mit einem Jahrgehalt von 12,000 Dollars in ſeinen Dienſt
genommen.

Um ſich in etwas einen Begriff von der Pracht des im patiſer
Stadthauſe den Engländern und fremden Kommiſſaren am Sonnabende
gegebenen Feſtes zu machen, muß man wiſſen, daß der mit zwei
undvierzig NationalBannern reich geſchmückte Feſt Saal durch 40
große Luſtres erleüchtet war, die nicht weniger als 1868 Stearinlich
ter trugen außerdem ſtanden auf den Tiſchen 72 ſechs- und ſieben
armige Candelgber mit 436 Lichtern. Jm Feſt Saale und ſeinen
Vorzimmern brannten 2745 Lichter, 456 Pfund ſchwer. Mit den
Lichtern im Conzert Saale und in anderen Theilen des Gebäudes
brannten an dem Feſtabende an 14,000 Kerzen, 2360 Pfund ſchwer.
Die Ausſtattung der DTiſche, an denen 503 Perſonen ſpeiſſten die
Pracht der Sevice u. ſ. w. ſoll alles überboten haben, was man der
Art in Paris je geſehen. t

Erndte-Berichte.
Halle a. S., d. 9. Auguſt. Seit eirca 8 Tagen hat die Erndte bei ſchönem

günſtigen Wetter begonnen und doch läßt ſich noch nicht mit Beſtimmtheit ein Re
ſultat über den Ertrag des Roggens angeben, ſo viel ſteht jedoch feſt, daß die
Erndte im Durchſchnitt nur als eine Mittelerndte bezeichnet werden kann. Die
bis jetzt ſtatt gefundenen Probedruſche geben einen geringen Körner-Ertrag, die
Qualität iſt leidlich und faſt beſſer als erwartet. Bei Weizen wird vielfach über
Roſt geklagt und iſt in Qualität daher wenig zu erwarten. Gerſte hat ſich einzeln
gelagert, ſteht aber ebenſo wie Hafer im Allgemeinen gut. Das Heu iſt im All
gemeinen gut eingekommen und verſpricht der Stand der Wieſen eine gute Grum
meterndte. Ueber den Stand der Kartoffeln werden ſeit ca. 8 Tagen mehrfach
Klagen erhoben indem bei größeren Feldern einzelne Stellen raſch abſterben was
auf Krankheit der Knollen ſchließen läßt. Greift es weiter um ſich, wird es auf
den Preis vom Roggen nicht ohne Einfluß bleiben da namentlich die Vorräthe
in den Händen der Oekonomen nicht ſo bedeutend wie voriges Jahr ſind. Bei Oel
früchten iſt der Ertrag ſehr reichlich geweſen und ſind unſere Mühlen reichlich
verſorgt, trotzdem fehlt es nicht an Anerbietungen. Die KümmelErndte war
mittelmäßig, da aber Abzug fehlt, behauptet ſich der Preis nur mühſam und kann
We zurückgehen. Fenchel ſteht ziemlich gut und dürfte einen mäßigen Ertrag
geben.

„Aus der goldenen Aue Anfang Auguſt. Nachdem die Erndte der Win
terölſaaten zur Zufriedenheit eingebracht iſt, hat auch von Roggen der Schnitt be
gonnen und auch Mohnſaat wird vereits gezogen. Der Weizen ſteht faſt überall
gut und hat nur einzeln durch Lohen gelitten. Der Roggen dürfte allem Anſchein
nach nur eine geringe Ausbeute liefern, namentlich in den eigentlichen Auenfeldern
wo viel Lager war. Auch aus dem oberen Helmethale wird ſehr über den gerin
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Nothwendit iger Verkaufbei dem Kreisgerit 5Die den Erde e
benen Einwohners t WHauck gehörigen Grundſin gen Gottlieb

A. das zu
Hypothekenbuchs belegene Anſpanngut, be

Nr. 2 des Hypothekenbuchs und Nr. 75 ſollen am 11. October 1851 Vormittags 11
des Flurbüchs in den langen Feldern gele Uhr vor dem Hrn. Kreisgerichts-Rath Panſe
gen, 1 Morgen 136 [DRuthen groß, taxirt an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

222 25 5chköpau unter Nr. 11 des D. eine Viertelhufe Feld in Merſeburger S
Stadtflur unter Nr. 65 des Hypotheken

gen Ausdruſch geklagt und ſpricht man von höchſtens einer halben Erndte, was in
deß faſt übertrieben erſcheint. Gut wird die Erndte jedenfalls nicht. Die Gerſte
hat ſich bei den ſtarken Regen in den erſten Tagen dieſes Monats vielſeitig gela
gert und iſt bei dem ſonſt üppigen Stand derſelben ein dürftiges flaches Korn zu
erwarten. Hafer ſteht überall üppig und ſchön. Die Winterölſaaten haben einen
reichen Ertrag geliefert ebenſo verſprechen die Sommerſaat und Dötter noch eine
gute Erndte, wenn gleich hie und da Raupen ſich gezeigt haben, ſo iſt das doch
nur einzeln Der Mohn hat ſich ſehr erholt, und verſpricht eine über Erwarten
reiche Erndte, wenn gleich nicht ſo viel ausgeſäet wurde wie frühere Jahre
Ueber Kartoffeln kann man im Allgemeinen noch nicht klagen, nur in der Gegend
nach Nordhauſen zu, zeigt ſich ein theilweiſes Abſterben des Krautes und bekommen
die Knollen ein krankhaftes Anſehen. Die Heuerndte war ſehr reichlich, wurde
jedoch durch Hochwaſſer der Helme und Unſtrut ſehr geſtört und das Heu verdorben.
An Obſt giebt es wenig, von Sauerkirſchen ſo gut wie nichts, Pflaumen nur ſtrich
weis, und Aepfel und Birnen überall unbedeutend.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. Baron v. Gadow a. Hagelsdorf. Hr. Appell.
Ger. Rath Michels a. Poſen. Die Hrrn. Rent. Baum a. Braunſchweig
Hausmann a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Klaue a. Magdeburg Glück a.
Glauchau, Janſen u. Lembke g. Hamburg Mertens a. Brüſſel, Eyring a.
Aachen, Jlſe a. Magdeburg Schöneck a. Berlin Wallat a. Mainz. Frau
Geh. Med. Räthin Wendt u. Mad. Betsker a. Breslau. Hr. Juſtizrath
Göſche a. Langenſalze. Hr. Gutsbeſ. Degener a. Wolfenbüttel.

Stadt Zürich Hr. Miniſterialrath Ruſt a. München. Hr. Oberbergrath Mül
ler a. Eisleben. Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hadersleben. Hr. Auskultator
Kette a. Berlin. Hr. Partik. v. Streit a. Mücheln Die Hrrn. Kaufl. Klu
ge a. Leipzig Blut a. Görſchitz, Hartmann a. Zeitz, Roſenthal a. Breslau,
Klingenſtein a. Altenburg Beſchütz a. Berlin Sadler a. Bornſtedt.

Goldner Ring Hr. KreisGer.Rath Heine a. Freiburg. Hr. Prof. Apetz a.
Altenburg. Hr. Refer. Miſching a. Berlin. Hr. Kunſtgärtner Holdy a.
Braunſchweig. Die Hrru. Kaufl. Hofmüller a. Solingen, Schleichmann a.
Brandenburg Hünefeld a. Magdeburg. Die Hrrn. Chemiker Schlieben a.
Tangermünde, Brückner a. Hof.

Engliſcher Hof: Hr. Dr. med. Eckler a. Neubeeſen. Hr. Partik. Teichmann
a. Wien. Hr. Hotelier Brummer a. Paris. Hr. Ger. Dir. Schwenke a.
Frankfurt. Hr. Amtm. Unger a. Kaſſel. Hr. Gutsbeſ. Herzog a. Hannover
Die Hrrn. Kaufl. Schweder a. Dresden Schlemmer a. Prag, Hänel a.
Mannheim Wernicke a. Aachen.

Stadt Hamburg Hr. Pfarrer Sartori a. Lübeck. Hr. Prof. Teich a. Leip
zig. Hr. Amisrath v. Platen a. Tilſit. Hr. Hauptm. v. Bodſtein a. Gotha.
Hr. Fabrikbeſ. Ewe a. Wernigerode. Hr. Lieut. Parey a. Eisleben. Hr.
Reg. Rath Dongth a. Pommern. Hr. Rittergutsbeſ Trange a. Schleſien.
Hr. Fabrikbeſ. v. Riſing a. Köln. Hr. Stud. Weſternick u. Hr. Architekt v.
d. Hude a. Lübeck. Hr. Rentier Peißner a. Stralſund. Hr. Mühlenbeſ.
Schneider a. Artern. Die Hrru. Kaufl. Lehnhoff a. Magdeburg Träger a.
Leipzig Hagemann a. Bremen.

Schwarzer Bär: Hr. Lehrer Oelzen a. Löbnitz. Die Hrru. Kaufl. Gebr.
Hoch a. Gönningen, Lindner a. Frankfurt a/O., Böttcher a. Hildesheim, We
ſendo nk a. Würzburg, Buſſenius a. Oppeln.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Huber a. Erfurt Otermann a. Brady,
Mohr a. Naumburg Schanke a. Magdeburg Färber a. Gotha. Hr. Prof.
Flathe u. Hr. Stug. Moller a. Leipzig. Hr. Commiſſionair Lorbeer a. Jena
Hr. Rent. Hertel a. Bremen. Hr. Lehrer Heinecke a. Liegnitz Hr. Dr. med.
Berger a. Kaſſel. Hr. Weinhdlr. Lange a. Erfurt.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Amtm. Wagner a. Wormsdorf. Hr. Dr. Cou
now a. Jena Die Hrrn. Partik. Schwabe a Glückſtadt, Behrens a. Leipzig,
Sailer a. Curin. Hr. Commerzienrath Förſter u. Hr. Stad. Philipp a.
Grünberg. Hr. Stud. v. Plato a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schumann a. Berlin.

Thüringer Bahnhof Hr. Ober-SteuerRendant Schmidt a. Grimma. Hr.
2Attuar Funk a. Leipzig. Hr. Oberſtallmſtr. Baron v. Schmerzing. a. Rudol
ſtadt. Hr. Ober Finanzrath Hügel a. Darmſtadt. Hr. Partik. Schlenkers g.
Frankfurt. Hr. Dr. Schneider u. die Hrrn. Kauft. Balis u. Schenk a. Mag
deburg. Hr. MiniſterialSekr. Thurban a. Karlsruhe. Die Hrru. Kauſt.
Kleininger a. Hamburg Lauer u. Hoppe a. Berlin, Jordan a. Diedesfeld,
Robely a. Linz, Hirſchfeld a. Frankfurt Graubner a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

10. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
,3 cLuftdruck 332,57 Par. e. 333,29 Par, e. 334,18 Par. e. 333,45 Par. e.

Dunſtdruck 4,90 Par. L. 4,82 Par. L. 4,38 Par. L. 4,70 Par. e.

Relat. Feuchtigk.. 0,83 pCt. 0,54 pCt. ö,74 pCt. 0,70 pt.
eurrrete-

12,7 G. Rm. 17,9 G. Rm. 12,7 G. Rm. 14,4 G. Rm,
if die Temperatur 0 Grad Reaum, reducirt

h h

Luftwärme

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind au

achungen

Taxe Bedingungen und Hypothekenſchein
ſind in unſerm Bureau II. einzuſehen

ſtehend aus einem WohnhausSlelen, Garten und Hertinemen, rer

7320 8
B. das in Schkopauer Flur unter Nr. 22

des Hypothekenbüchs und Nr. 46 des Flur
buchs belegene Feld von 1 Morgen 86

Ruthen am Galgenberge an der Poſt
ſäule, taxirt auf:

o 107 15eine Wieſe in Collenbeyer Flur unter

buchs, Nr. 972a, 1007 a, 1045a, 1421 a,
1431 a, 1472 a des Flurbuchs belegen,
Acker 15 [Ruthen haltend, taxirt auf

647 5 25 I 5
E. eine Viertelhufe Feld in Corbethaer

Flur sub Nr. 32 des Hypothekenbuchs und
Nr. 635, 398, 62, 454, 208 des Flurbuchs
belegen, 287, Acker 31 [DRuthen groß,
taxirt auf:

319 23 9

Porzellan Auction.
Dienstag den 12. Auguſt, Nachmittags von

2 4 Uhr, und folgende Tage im Hauſe
des Herrn Kaufmann F. W. NRüprecht.

Contobücher in allen Größen, Notiz, Sareib und Zeichnenbücher,
Stammbücher, Brieftaſchen zu bil
ligen Preiſen in der

Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
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Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
beſorgt für Eisleben, die benachbarten Städte und Umgegend Inſerate für den „Halliſchen Courier (Schwetſchke)
prompt und unter günſtigen Bedingungen. Die Berechnung der Inſerate nebſt Quittung erfolgt von Halle und
wird für das Einſenden der Jnſertions- Beträge von uns Nichts berechnet. Da dergl. Jnſerate durch unſere Ver
mittelung nur 1 Sgr. Porto Koſten für das Jnſerat ſelbſt verurſachen, ſo ſehen wir zahlreichen Auftraägen entgegen.

Etagen

Verkauf von Grundſtücken.
Ein Freigut in der Grafſchaft Mans

feld mit 564 Morgen Land in einem Plane;
2) ein Rittergut im Weimariſchen mit
9 Hufen Feld 3) ein Bauergut mit 3 Hufen
Land 4) ein ähnliches mit 2 Hufen, alle mit
ſämmtlichem Jnventar; 5) eine Ziegelſcheune
mit 3 Hufen Land und ſeparirt, woſelbſt das
Geſchäft der Frequenz halber ſchwunghaft be
trieben wird 6) ein Gaſthof mit circa 1 Hufe
Land und Inventar an der Chauſſee liegend;
7) ein dergl. hier im Orte 8) ein Koſſathen-
gut mit Hufe Land 9) eine Schenke mit

Hufe Land; 10) eine ſolche ohne Länderei;
11) eine Windmühle und 12) eine große Aus
wahl von Häuſern allhier von 450 8000
wovon ſich 3 für ein Materialgeſchäft, 3 für
Fleiſcher und mehrere andere zu andern Ge
ſchäften eignen, weiſet zum ſofortigen Verkauf
und Uebergabe nach. 2000, 1500, 1000
und 300 ſind auf ländliche Grundſtücke
und gegen pupillariſche Sicherheit ſofort aus
zuleihen durch den Privatſekretär e
Schraderin Eisleben, Nicolaigaſſe Nr. 325.

Mehlverkauf.
Jn der Körber'ſchen Mühle zu Elben

bei Gerbſtädt wird von jetzt an amerikaniſches
Mehl verfertigt und verkauft.

A. Körber.

Von Mauerſteinen und Dachſteinen be
kannter guter Qualität meiner Ziegelei zu
Schlettau halte ich Lager zum Verkaufvberes Steinthor bei Herrn Venter, Gaſtwirth

zum „ſchwarzen Adler“ was ich hiermit anzu
zeigen mich beehre. Heinrich Fritſch.

Daß hier am Markte gelegene Wohnhaus
der Billertſchen Erben, beſtehend aus zwei

mit drei bewohnbaren Stuben nebſt
Kammern, ein Gemüſegarten, Scheune, Stal
lung und Hofraum, ſteht freiwillig zum Verkauf Die näheren Bedingungen nd beim

Buchbindermeiſter Berndt in Mücheln ein
zuſehen.

Ein ordentlicher Menſch (unverheirathet)
wird ſofort als Markthelfer geſucht. Das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſes Blattes am Markte.

Ein Lehrling kann ſogleich oder zu Michaelis
in die Lehre treten kl. Ulrichsſtraße Nr. 1022.

Lange jun., Schloſſermeiſter.

Aechtes Klettenwurzel-Oel, in Flacons
à 7 bewährt als neues kräftig wir
kendes Mittel, um den Haarwuchs mächtig

zu befördern.

8u haben bei O. arg Nr. 200.
Eine Flaſche Selterwaſſer für Sgr.

Poudre èevre.
Zur ſofortigen und leichten Bereitung von Sel
terwaſſer, das Packet zu 20 Flaſchen berechnet,
mit Gebrauchsanweiſung à 15 Sgr. empfiehlt:

Halle. Carl aving, r. 200.
In einer lebhaften Provinzialſtadt iſt ſofort

eine Wohnung nebſt Kaufladen und ſonſtigem
Zubehör in vortheilhafteſter Lage belegen, zu
einem Ausſchnittgeſchäft paſſend, unter ſehr
annehmbaren Bedingungen zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An
fragen der Kaufmann Friedrich Schröter
in Brehna.

Funk's Garten.
Heute, Dienstag, den 12. Auguſt Extra Concert,

gegeben von dem
Entrée 2 Sgr. 6 Pf.

Anfang 6 Uhr.

Etablisessements- Amzeige.

uſikchor des K. Pr. 31. Jnf.r „Reg.und Familien 5 Sgr.

e S

Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir mit heutigem Tage, in der
großen Steinſtraße Nr. 130, ein
Droguerie- und Parbewauren- Geschäft
eröffneten.

Indem wir uns mit allen in dieſe Branche einſchlagenden Artikeln beſtens empfohlen hal
ten, bitten wir um geneigtes Vertrauen,
erhalten uns ſtets bemühen werden.

Halle a/S. den 12. Auguſt 1851.

welches durch prompte und reelle Bedienung zu

Robert Pile Comp.
Magdeburger Chauſſee Nr. 6 iſt eine Woh

nung von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche
nebſt Zubehör und Benutzung des Gartens zu
vermiethen und l. October zu beziehen. Das
Nähere im Hauſe ſelbſt 2 Treppen hoch zu
erfragen.

Auswärtige junge Mädchen, welche hier die
Schule beſuchen, oder derſelben entwachſen, ihre
Ausbildung noch vollenden ſollen finden Lo
gis, Koſt, Unterricht in weiblichen Arbeiten,
ſowie die ſorgſamſte und liebevollſte Beaufſich
tigung. Auch wird auf Verlangen Beſorgung
der Wäſche übernommen. Auf geneigte An
fragen wird Herr Doctor Giebelhauſen
hierſelbſt die Güte haben, nähere Auskunft zu

ertheilen.
Eisleben, den 10. Auguſt 1851.

Dienſtgeſuch.
Ein in der Oekonomie ſowie auch in dem

Rübenbau und dem innern Betriebe des Fa
brikweſens erfahrner junger Mann ſucht zum
erſten October dieſes Jahres als Wagenmeiſter
oder Fabrikverwalter in irgend einer Zucker
fabrik placirt zu werden. Offerten, W. in C.
ſignirt, befördert Eduard Stückrath in
der Expedition dieſes Blattes am Markte.

Geräumige Böden zum Kardentrocknen ſucht

noch A. R. Korngr. Ulrichsſtraße Nr. 5.

Fetten geräucherten Weſer-
Lachs erhielt und empfehle denſelben als
ganz vorzüglich.

Julius Kramm gr. Steinſtr. Nr. 85.

Hamburger Caviar in beſter fri
ſcher Qualität empfiehlt

Julius Kramm.

Halle vei Pfeffer
(Sehwetschkesche Sort. Buchh.)

iſt ſo eben angekommen:

Die Rechte und Pflichten des
Miethers und Vermiethers
nach Preuß. Recht. Ein unentbehrliches
Handbuch für jeden Wirth und Miether.
Vom Kammerger. Aſſeſſor Daben. Preis
6

mm

Friſcher Kalk
Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend vom
13. bis 16. Auguſt in der Giebichenſteiner
Amtsziegelei.

Civoli- Cheater.
29ſte Vorſtellung.

Dienstag den 12. Auguſt:
Erſtes Gaſtſpiel des Fräulein Stromeyer

vom Hoftheater in Darmſtadt:
Die Königin v. ſechszehn Jahren,

Drama in 2 Akten von Theodor Hell.
Hierauf:

Die junge Pathe,
Luſtſpiel in 1 Akt aus dem Franz. des Scribe.

„Chriſtine“ een ucy Fräul. Stromeyer.
Entree 6 H. Anfang 6 Uhr.

W Mit nächſter Woche der Beſchluß

Marktberichte.
Magdeburg, den 9. Auguſt (Nach Wispeln.)

Weizen 40 45 Gerſte 31Roggen Hafer 26 28KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 23
Quedlinburg den 7. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 40 Gerſte 32Roggen 39 40 Hafer 27 28Raffinirtes Rüböl, der Centner 1112
Leinöl der Centner, 12
Rüböl, der Centner, 11

Nordhauſen den 7. Auguſt.
Weizen 1 25 bis 2
Roggen 1 18 1 24Gerſte 6 12 12Hafer 93 eRüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Aug. Abds. 6 n am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 11. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei t rnrg
den 9. Auguſt am alten Pegel 50 Zoll unter 6.

am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts d. 9. Aug. W. Freye, Glas, v. Roed
nitz n. Buckau. F. Heinrich Schiffsgeräthe, v. Mag
deburg n. Außig. W Ernſt, Roggen, o Berlin n.n F. Pieſchel, Schiffsgerathe, v. Magdeburg u.

Niederwärts: d. 8. reck, Balons, v.Schönebeck n. Breslau e Suentt Stückgut, von
Tetſchen n. Hamburg. Schleppkahn Carl, H.eM.
Dampfſchifff. e Comp. Güter, v. Hresden n. Magdeburg

Den L. Aug. E. Wippermann. Weizen, v. Bern
burg u. Hamburg. A. u. W. Dümling, 2 Kähne,
Bruchſteine, v. Plötzky n. Wittenberge. J. Klepſch,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. F. Behen, desgl.
n. Magtearg. F. Peißig, desgl. n. Neuſt.Magde
burg. C. Brüning, Heu u. Stroh, v. Acken n. Neuſt.
Magdeburg S. Demmer, Heu, v. Gr. Roſenburg
n. Magdeburg. 9. Auguſt 1851

debur den 2. AuguWMagdeburs Khnigl. Schlenſen/Amt.
Haaſe.
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